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Bericht des Revisions⸗Comité ,
erſtattet am 20. September 1836 .

Durch Erlaß des Verwaltungsraths vom 30 . Juli 1836 , Nr . 757 wurde das Reviſions⸗Comité
in Kenntniß geſetzt , daß die Geſellſchafts - Rechnung bis ultimo April 1836 abgeſchloſſen auf dem Bureau

des Verwaltungsraths zur Einſichtsnahme mit ſaͤmmtlichen darauf bezuͤglichen Buͤchern und Belegen

bereit liege .
Das Comité verſammelte ſich darauf erſtmals am 4. Auguſt und nahm in Gegenwart der von dem

Verwaltungsrath dazu comittirten Mitglieder , Herren Goll und Mallebrein , Einſicht von den vor⸗

gelegten Buͤchern und Rechnungspapieren , ſo wie von den Acten uͤber die Geſchaͤftsfuͤhrung des Ver —

waltungsraths uͤberhaupt ; es fand ſich dabei im Allgemeinen in hohem Grade befriedigt , durch die vor⸗

herrſchende Ordnung und Puͤnktlichkeit .

Dieſe erſte Verſammlung ſchloß damit , daß das Comité - Mitglied Herr Kaufmann Roſenfeldt ſich

auf Erſuchen der vorlaͤufigen Pruͤfung der nach Art der kaͤufmaͤnniſchen doppelten Buchfuͤhrung ange⸗

legten Rechnung unterzog .

Nachdem dieſe Vorarbeit geſchehen war , verſammelte ſich das Reviſions - Comité zu verſchiedenen

malen und unterzog ſich der ſpeciellen Pruͤfung der Rechnungs - reſp . Bucheintraͤge unter genauer Ver⸗

gleichung mit den Beilagen , einſchlaͤgigen Acten und Notabilienbuͤchern , ſodann nahm dasſelbe Kenntniß
von dem Gang der Verwaltung mittelſt genauerer Durchgehung der Geſchaͤftsbuͤcher und Acten . Es

unterzog ſich der Pruͤfung der vorhandenen Capitalurkunden und dem Sturz der von den Banqguiers fuͤr
die bei denſelben niedergelegten Gelder der Geſellſchaft gegebenen Fauſtpfaͤnder in Staatspapieren und

uͤberzeugte ſich dabei von der Verwahrungsart beiderlei Urkunden ; es pruͤfte die ſtattgefundenen Ver⸗

handlungen uͤber Verſicherungen von bedeutenderem Werth und das Verfahren bei eingetretenen Brand⸗

entſchaͤdigungen.
Alle dieſe einzelnen Unterſuchungen ſtellten die Geſchaͤftsfuͤhrung des Verwaltsraths in vortheilhaf⸗

tem Lichte dar und beurkundeten , daß die Angelegenheiten der Geſellſchaft nicht wohl in beſfere Haͤnde
haͤtten gegeben werden koͤnnen .

Wir ſuchen das Reſultat der Pruͤfung gedraͤngt in folgenden Saͤtzen darzuſtellen .

1.

Die Rechnung uͤber die Geſellſchaftsgelder hat zu keiner Ausſtellung Veranlaſſung geboten .

2.

Die Anlegung und Fuͤhrung der Buͤcher, namentlich

des Actien⸗Gewaͤhrbuchs ,

„ Zinsbuchs ,
„ Hauptbuches ,

iſt durchaus zweckmäßig gefunden .

3.

Die Pfandverſchreibungen uͤber die zu 4½ und 4 % ausgeliehenen Gelder ſind unmangelhaft ge⸗
funden , und beurkunden viele Vorſicht bei Ausleihung der Geſellſchaſtsgelder .



Die Fauſtpfaͤnder , welche von den Banquiers S . v. Haber u. Soͤhne und J . Kuſel fuͤr die bei
ihnen gemachten Anlagen , deponirt ſind , hat die Reviſion aus den vorliegenden Urkunden zuſammen ge⸗ſtellt ; ihr Werth betraͤgt bei :

S . v. Haber u. Soͤhne auf 8 8 8 82891 fl . 31 kr .
Schuldigkeit 8 90750 fl . — kr .
J . Kuſel hier auf 8 8 50 8 8 95428 fl . 22 kr .

102486 fl. — Fr.
Die Fauſtpfandvertraͤge ſelbſt ſo wie alle ſpaͤteren Urkunden uͤber Einlegung von Fauſtpfand , unter

Bezug auf die erſtern , ſind vorſchriftsmaͤßig im oͤffentlichen Buch eingetragen worden .
Die fauſtpfaͤndlichen Papiere haben ſich bei dem von der Reviſion vorgenommenen Sturz puͤnktlich

vorgefunden ; fuͤr ihre Verwahrung iſt zweckmaͤßig geſorgt , ſie liegen unter dem Siegel zweier Verwal⸗
tungsrathsmitglieder in dem Gewoͤlbe der Markgraͤflichen Domaͤnen⸗Kanzlei dahier .

92
Die Verwahrungsart der Billets — Bon ' s der Verſicherten — iſt zweckmaͤßig.

6.
Das Einnahmsnotabilienbuch wurde in Ordnung gefunden .

7
Das Inventarium uͤber die Geraͤthſchaften der Geſellſchaft iſt regelmaͤßig gefuͤhrt.

8.

Bei Eingehung der Verſicherungen wie bei eingetretener Verbindlichkeit zur Brandentſchaͤdigung
wurde umſichtig verfahren , und das Intereſſe der Geſellſchaft treulich gewahrt .

9.
Die Geſchaͤftsfuͤhrung des General - Agenten wurde durch ein Mitglied des Verwaltungsraths an

Ort und Stelle einer gruͤndlichen Pruͤfung unterworfen , und in Folge des erſtatteten umfaſſenden Be⸗
richts zweckmaͤßige Anordnungen , hinſichtlich der erſtern , getroffen .

10 .

Ueber Ruͤckverſicherung der bedeutendern Aſſecuranzen ſind mit den Directionen verſchiedener Geſell⸗
ſchaften in Deutſchland , Frankreich und England Unterhandlungen angeknuͤpft worden , namentlich nach
Schließung des Verſicherungs⸗Contractes uͤber das Hoftheater dahier auf 1 Jahr ; bis jetzt jedoch iſt das
gewuͤnſchte Reſultat noch nicht erreicht worden .

Die Reviſion legt nun vorſtehenden Erfund dem verehrlichen Ausſchuſſe mit folgenden Antraͤgen vor :

I .

Dem Verwaltungsrathe die Zufriedenheit uͤber ſeine Geſchaͤftsfuͤhrung zu erkennen zu geben .

II .

Hinſichtlich der Form der Rechnungsfuͤhrung , wenn nicht , was die Mehrheit des Reviſionscomité ' s
beantragt —der fuͤr das Staatsrechnungsweſen geltende Norm der Vorzug zuerkannt werden will , —
was die Minderheit aber beſtreitet und die Ueberzeugung ausſpricht , daß zu einer Veraͤnderung kein

ge⸗ Grund vorhanden iſt , und daß eine ſolche nur nachtheilig auf den Gang der Geſchaͤfte wirken wuͤrde .
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III .

Von den Fonds der Geſellſchaft noch etwa fl. 100,000 „ —“ auf Hypotheken anzulegen , um daraus

einen hoͤheren Zins , als bei den Banquiers erzielt wird , fuͤr die Geſellſchaft giebig zu machen .

IV .

Die Unterhandlungen wegen Ruͤckverſicherung fuͤr Aſſecuranzen mit groͤßerer Gefahr wieder anzuknuͤpfen .

Wir bemerken zu III . :

Nach Realiſtrung unſeres Vorſchlages bleiben noch etwa fl . 80,000 „ —“ bei den Banquiers angelegt .

Dieß ſcheint uns eine uͤberaus hinlaͤngliche Summe zu ſeyn , um vorkommende gewoͤhnliche Verbind⸗

lichkeiten der Geſellſchaft decken zu koͤnnen; treten auſſerordentliche Faͤlle ein , ſo geben die Statuten dem

Verwaltungsrathe die Mittel an die Hand .

Um den ad IV . vorgeſchlagenen Zweck erreichen zu koͤnnen, wird es erforderlich ſeyn , das Praͤ⸗

cipuum , welches unſerer Geſellſchaft von den Praͤmien zufließen ſoll , zu ermaͤßigen , und um dieß thun

zu koͤnnen, wird eine Herabſetzung der Proviſion des Generalagenten und der Agenten fuͤr die in die

Claſſe der Ruͤckverſicherungen gehoͤrenden Vertraͤge ſtatt finden muͤſſen .
Wir ſchließen unſeren Bericht mit einer

Uebersicht

uͤber den Stand des Geſellſchafts⸗Vermoͤgens pro iſten

Mai 1836 .

1) Werth der Inventarien 8 5 5 4 4 288 fl . 32 kr.

2 ) Capitalien auf Pfandurkunden

zu 4 %8 1 5 22000 fl . —kr .

% „ 5 6100 fl . —kr . 28100 fl . — kr.

3 ) Zinſe von ſolchen 5 b 5 232 fl. 30

4 ) Anlehen auf Fauſtpfaͤnder à 3 4 9
bei S . v. Haber und Soͤhne 82891 fl . 31 kr.

W. Kufe „M „

5 ) Caſſenvorrath 8 5 5 8 u
6 ) Naturalienvorrath 8 1 4 8 8 W3 fl . 34 ke.
7 ) Ausſtaͤnde bei der Gineräl⸗Agentilt

à ) fuͤr Schilder fl⸗ 198 10 kr.

b ) „ Praͤmien⸗Billets fl⸗ 85 56 kr.

Summa — 208155 fl . 18 Fr.
Davon gehen

Pa ſſi va

1) Guthaben der Aetionaͤrs an

2 ) Capital 8 4 199200 fl . —kr .

5 ) Zinſen 3208 fl . — kr. 202408 kt

2 Guthaben der General⸗Agentur auf obige Praͤmienbillets 12 fl . 54 kr. 202420 fl. 54 kr
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